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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 
ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     



3 

Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 



4 

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur hberbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls
zutreffend!)

4.1 Planung: 
Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: LEHRAMT GYM/GE DEUTSCH UND PHILOSOPHIE
	Studienabschluss: BACHELOR OF ARTS
	Institut Gastuniversität: Studi Letterari, Linguistici e Comparati
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: März 23
	Datum2_Abreise: Juli 23
	Zeitraum: COSName{Sommersemester}
	Sommersemester
	Zeitraum: Sommersemester
	Zeitraum: Off

	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab ein Erasmusbüro unter folgender Adresse: 
Erasmus Staff UniOr, Università di Napoli L'Orientale, Via Nuova Marina, 5980134 Napoli (man muss zum Büro mit dem Aufzug hochfahren). Email: erasmus@unior.it
Hier musste man sich zu Beginn des Erasmusjahres anmelden. Bei Fragen konnte man immer per Email schreiben, die Beantwortung hat jedoch oft lange gedauert, außerdem sind die Öffnungszeiten des Büros nicht sehr regelmäßig. 


	Institut: [Institut für deutsche Sprache und Literatur I]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Es gab eine freiwillige Einführungsveranstaltung auf Zoom vor Beginn des Semesters, Anfang Februar. 
	Zuständigkeit: Das Erasmus Büro ist hierfür zuständig, keine Einzelperson.
	Gastuniversität/Stadt: Università degli Studi di Napoli  L’Orientale / Neapel
	Sprachnachweis:  Bei den Bewerbungsbedingungen steht zwar, dass mindestens ein B1 Italienisch Niveau erwartet wird, tatsächlich musste man aber keinen Nachweis vorlegen. 
	Organisatorische Aufgaben: Ich musste mich nur im Erasmusbüro anmelden und habe dort meinen italienischen Studierendenaccount (Email, Teams età.) und eine Ankunftsbestätigung bekommen. Man muss keine Gebühren zahlen. Man bekommt keinen Studierendenausweis und kein Ticket für den öffentlichen Nahverkehr. 
	Kommunikation Dozierende: Die Kommunikation lief ok. Es ist besonders wichtig sich mündliche Absprachen immer per Email bestätigen zu lassen. Oft haben Dozierende ihre Erwartungen nicht klar kommuniziert. 
	Beratung ZIB: Die Beratung und Organisation lief sehr gut. Emails wurden immer schnell und klar beantwortet.
	deutsche Institutionen: Ich habe mir privat eine Auslandsversicherung zugelegt, das war einfach. 
	Gastuni: Die Kommunikation war teilweise sehr langsam. Am besten Emails immer frühstmöglich schreiben und nicht zögern auch nochmal nachzufragen. Die Stundenpläne für die Kurswahl sind leider sehr unübersichtlich, aber wenn man sich Zeit nimmt, ist die Kurswahl machbar. Die Applikation verlief einfach.
	Uni Köln: Die Formalitäten ließen sich einfach erledigen.
	akademisches Niveau: Das akademische Niveau im Fremdsprachenunterricht ist nicht sehr hoch. Frontalunterricht, mit einem Schwerpunkt aufs Auswendiglernen, wenig Diskussion oder Interpretation. Es gibt keinen großen Buchbestand, die Bib ist sehr klein. 
	Kurswahl: Ich konnte problemlos alle angebotenen Kurse der Universität belegen. 
	Vorgaben_Kurswahl: Von der italienischen Uni aus nicht.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In den Kursen waren zu Anfang viele Studierende, sodass die Sitzplätze nicht gereicht haben. Gegen Mitte des Semesters waren in den Kursen ca. 30 Studierende. 
	Verhältnis_Dozierende: Verhältnis zu den Dozierenden: Das Verhältnis war ok. Man muss sich besonders bemühen zusätzliches Material oder Literaturtipps zu bekommen. 

Sonstiges: Es gibt keine Mensa, aber man kann in Restaurants für Studierende vergünstigtes Mittagessen kaufen. Die Uni hat verschiedene Gebäude im Stadtzentrum. Manchmal muss man zwischen den einzelnen Kursen zwischen den Gebäuden hin und her rennen, um pünktlich zu kommen. Die Uni bietet einzelne Veranstaltungen an, aber keinen Unisport oder ähnliches.
	Wohnungssuche: Die Uni bietet Hilfe bei der Wohnungssuche an. Am besten findet man Wohnungen über Facebook Gruppen oder über die Erasmus Studen Network Gruppe. Man kann den Link für die Gruppe über ESN Napoli auf Instagram bekommen. Viele Studierende ziehen erst in das Hostel Ostello Bello, wo auch Erasmus Veranstaltungen von ESN stattfinden und suchen von dort aus eine Wohnung. 
	Überbrückung: Ich habe über Bekannte ziemlich schnell eine Wohnung gefunden. Ein gutes Hostel ist das Ostello Bello, da hier auch Erasmus Kennenlernveranstaltungen, Karaoke etc. von Ein stattfinden. Die Suche kann generell lange dauern. Die Wohnungssituation ist mit Köln vergleichbar. 
	Wohnung: Ich hab mit zwei Mitbewohnerinnen zusammengewohnt. Die Wohnung war eher in schlechtem Zustand. Ich habe 480 Euro Nebenkosten inklusive gezahlt. Mein Zimmer ist ca. 20 qm groß. Ich habe in Vomero gewohnt. Das Viertel ist mit der Bahn 20min vom Zentrum entfernt, ist aber ruhiger und es gibt weniger Touristen. Ich persönlich war sehr froh hier zu wohnen, da es mir im Zentrum zu laut gewesen wäre.
	Wohnsituation:  Im Zentrum ist es sehr laut. Viele Wohnungen haben schimmelige Wände oder der Zustand ist nicht besonders gut. Schöne Viertel zum Wohnen, etwas vom Zentrum entfernt, mit Grünanlagen in der Nähe sind Vomero und Arenella. Allerdings muss man nach 22:30, wenn die Bahn nicht mehr fährt aus dem Zentrum viele Treppen wieder hochlaufen, da diese Viertel auf einem Berg liegen. Für Personen die es gerne ruhig haben lohnt es sich jedoch sehr. Partymäuse können auch gut im Zentrum leben, da ist es jedoch wirklich laut und voll, besonders im Sommer. Aufgepasst, es gibt viele geteilte Zimmer, Zimmer nur für weiblich gelesene Menschen oder Wohnungen ohne Vertrag, wo man monatlich bar bezahlt und nicht gemeldet ist.
	Freizeitangebote_Uni: Nein.
	Freizeitangebote_extern: Ausflüge und Events von ESN, besonders am Anfang zum Kennenlernen, das Viertel Vomero zum Bummeln (bei der Bahnstation Vanvitelli aussteigen) , die Strände in der Nähe von Neapel, Pompeji, den Vesuv, das Viertel Toledo zum Shoppen, alle Museen, die Inseln, oder einfach mit dem Zug schon für 4 Euro an der Amalfiküste entlangfahren. (Vietri sul Mare, Sorrento, Amalfi ...) Die Villa Floridiana (kleiner Park mit Museum, Katzen, Schildkröten und toller Aussicht) und Capodimonte (sehr großer Park mit Palmen) sind besonders schöne Grünanlagen. Sportkurse sind hier sehr teuer und man braucht (auch fürs Gym) ein Attest vom Arzt. Es gibt aber auch Sportangebote von ESN.
	Einstufungstest: Für den italienisch Sprachkurs gab es einen Einstufungstest. Der Sprachkurs war freiwillig. 
	Lehrveranstaltungen_LA: Ich konnte nicht alle Lehrveranstaltungen besuchen, da sich teilweise Kurse überschnitten haben. Auch der Sprachkurs fand teilweise gleichzeitig mit Vorlesungen statt. Die Zeiten/Räume der Kurse wurden erst eine Woche vor Semesterbeginn veröffentlicht. Dann konnte man seinen Stundenplan selbst zusammenstellen und in der ersten Woche Kurse probeweise besuchen und sich dann einen festen Stundenplan erstellen. Zu Beginn des Semesters wusste man noch nicht sicher zu welchen Uhrzeiten der Sprachkurs stattfindet. 
	Mensa: 3,50
	Bier: 1 Euro
	Bus/Bahn: mon. 35 Euro
	Sonstiges: Besonders auf den Märkten bekommt man Obst und Gemüse sehr billig. 
Kino: 5 Euro
Pizza: ab 4 Euro
Snacks auf die Hand schon ab 1 Euro 
Eis: 2,50 Euro 
Kaffee: 1 Euro ...
pro Monat mit Miete und Ausflügen würde ich mit 1000 Euro rechnen
	Job: Es gibt viele Jobs in Neapel, die aber oft sehr schlecht bezahlt sind. (5 Euro die Stunde) Viele Studierende arbeiten auch ohne Vertrag illegal.

Tipps: Die Luft in Neapel ist sehr schlecht. Ich hatte viel Probleme mit Allergien. Als Allergiker am besten schon mal Medikamente einpacken. Haushaltssachen (Töpfe etc.) kann man auch billig auf dem Markt kaufen. Nehmt immer Taschentücher mit, die Toiletten auch in der Uni sind meist in schlechten Zustand und es gibt nie Toilettenpapier. Auch wenn ihr eher introvertiert seid, geht zu den ersten Kennenlerntreffen von ESN, da findet man schnell eine Freundesgruppe und kann dann auch getrennte etwas unternehmen. Reist viel, die Gegend ist wirklich wunderschön!!! (Und probiert alle Spezialitäten!) 
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 


